[image: image1.png]


[image: image2.png]


An unsere Gräfelfinger und Lochhamer Bürgerinnen und Bürger  
A96-Tunnel jetzt sofort!
Das Märchen vom teuren Autobahntunnel, Folge 2
oder was dem Gemeinderat unter der „Führerschaft“ der IGG wichtiger war.

Das Tunnelmärchen Teil 2
Bgm. Göbel nannte als Kosten für einen Tunnel: 150-170 Mio.  plus Ablöse 70 Mio €. So standen 240 Mio im Raum.
Wie kommt es zu diesem Preis? Göbel gab den Vergleichstunnel in Regensburg, knapp 700m lang, mit 70 Mio. an, also 100 Mio pro km. Der A96 Tunnel soll nach seinen Vorstellungen 1,5km lang sein, vom Bahnhof Lochham bis Heitmeiersiedlung, also 150 Mio.

Die Wahrheit

Der Tunnel Regensburg, im Internet nachlesbar, kostete in Wirklichkeit nur 19 Mio., keine 70 Mio., also nur etwas mehr als ein Viertel. Fertigstellung war 2002, also zeitnah.
Zu diesem Preis kosten 1,5 km 42 Mio. 

Die große Lösung von 2,2 km statt nur 1,5 km
Wir sind für den maximal möglichen Tunnel: Im Westen sind leider nur noch 250m möglich, im Osten dagegen 450 m über die Heitmeiersiedlung hinaus. Gesamtlänge 2,2 km. Gesamtkosten 62 Mio zuzüglich Grünanlagen und Teuerung, gesamt ca 75 Mio.

Die Finanzierung
erfolgt durch Verkauf und Bebauung von Grund entlang des Tunnels (Böschung und Abstandsstreifen), welcher derzeit wegen des Lärms absolut wertlos ist, aber wertvoll wird, in Höhe von 56 Mio. Euro. Dazu verfügt die Gemeinde über eine große Zahl von Grundstücken, von denen viele seit Jahren brach liegen, wie z.B. in der Freihamerstraße. Damit wären nochmals 20 Mio zu erlösen.

Zuschuss von Bund und Land

Von diesen 19 Mio des Tunnels Regensburg haben 1996 Bund und Land 62% übernommen. Auch für Gräfelfing wäre ein Zuschuss möglich gewesen. Heute gibt es keine Zuschüsse mehr.
Durch die Untätigkeit der IGG (auf Ihrer homepage „Führerschaft“ genannt), wurde der Zuschuss verschlafen. 
62% von 75 Mio sind 46,5 Mio.     Schade!

Insgesamt ergibt sich ein hoher Gewinn 

an Lebensqualität, Ruhe, Schönheit und dem Zusammen-wachsen der beiden Ortsteile zu einer echten Gartengemeinde. Die Grünanlagen auf dem Tunnel ergeben einen wunderschönen Park, vergleichbar mit dem Rilkepark in Regensburg. 
Der Verfall der Bodenrichtwerte, vorwiegend in Lochham, (2005: 650€ 2007: 520€), ein Barometer der Wohnqualität, kann rückgängig gemacht werden.
Der Verfall beträgt allein für die Wohngebiete nördlich der Autobahn 140 Mio Euro.

Resultat: Die Gemeinde gewinnt erheblich mehr als sie aufwenden muss.
Eine Oase der Ruhe und Schönheit entsteht.
Baurecht

Die Gemeinde plant nun schon seit über 10 Jahren und hat dabei wichtigere Dinge wie den Tunnel über der A96 links liegengelassen. Das Ergebnis all dieser Jahre mit unzähligen Sitzungen war nur eine nichtige Bauleitplanung.

Nichtige Bauleitplanung verhindert
Die Gemeinde gab ein Gutachten in Auftrag, das die Nichtigkeit der Bauleitplanung bestätigte. Ohne unser Eingreifen wäre diese ungerechte und nichtige Gräfelfinger Bauleitplanung bereits 2004 rechtskräftig geworden. 
Wir konnten großen Schaden abwehren.

Dem neuerlichen geringfügig geänderten Versuch erteilen wir ebenso eine klare Absage.

AIG-Prinzip: Gleichbehandlung 
IGG-Ideologie: Umverteilung
Auch dafür beansprucht die IGG die „Führerschaft“. Eine gewisse IGG-Klientele profitiert davon mit hohem Baurecht und daraus resultierendem merkantilem Vorteil.

Dies Baurecht fehlt anderen, sie werden teilenteignet.

Wie die Einsprüche behandelt werden.
Viele Bürger setzten sich mit Einsprüchen gegen die neue Bauleitplanung und den damit Ihnen entstehenden Schaden zur Wehr. Diese wurden unter Verweisung auf Festsetzungen des nichtigen Baurechts gnadenlos im Minutentakt abgeschmettert. 
Die Bauleitplanung entzieht Baurecht, dies bedeutet, dass ein bestehendes Haus nicht mehr in seiner Originalgröße wiedererrichtet werden darf (Verweigerung des aktiven Bestandschutzes, mit nicht nachvollziehbaren Ausnahmen).
 
Schadenersatz erschwert
Die neue Bauleitplanung schädigt die Bürger erheblich. Statt eine gerechte Planung zu gestalten hat die Gemeinde lieber einen Weg gefunden, mögliche Entschädigungsansprüche von Bürgern im Vorfeld abzuwürgen. Siehe Merkur 9.1.08.
Von Bürgernähe kann hier nicht mehr die Rede sein.
Unterstützen Sie uns im Bemühen um eine gerechte Bauleitplanung für eine schöne Gartengemeinde.
Ihr AIG-Vorstand: Hans Furbach, Ralf Brandtner, Heidi Jakob-Protschky. Infos: Tel. 85 24 30 oder www.Furbach.com.








